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WB13 Berlin-Hohenschönhausen bald zu?!

Folgende Mitteilung wurde vom selbstverwalteten Kulturzentrum 
WB13 zu drohenden Schließung veröffentlicht:

 
WB13 vom Aussterben bedroht

Wir, der wb13, ein selbstverwaltetes Kulturzentrum in
Berlin-Hohenschönhausen wurden vom Bezirksamt Lichtenberg zum
Ende des Jahres 2004 gekündigt. Wir sind damit gezwungen unsere
Räumlichkeiten bis Ende Dezember zu räumen und damit 8 Jahre
ehrenamtlicher Jugend- und Kulturarbeit an einem der sozialen 
Brennpunkte Berlins zu beenden. Damit verschwindet nicht nur die 
Subkultur im Bezirk, damit wird der letzte alternative Treffpunkt in 
dieser Region geschlossen.

Unser Verein "Jugendmedienwerkstatt Hohenschönhausen e.V."
betreibt seit 8 Jahren den Club "wb13", in den Räumen Am Berl 13
/nahe des S-Bahnhof Wartenberg. Wir stellen vier Proberäume zur
Verfügung, welche derzeit von etwa 20 jungen Bands genutzt
werden. Mittwochs ist Cafe und Kino und wir veranstalten mindestens 
einmal im Monat Konzerte in unseren Räumen. Highlight eines jeden
Jahres ist auch unser Open-Air. Ein Atelier befindet sich im Aufbau.
Außerdem unterstützen wir mit unserem Technikpool und unserer
Erfahrung unkommerzielle Veranstaltungen in Berlin und Brandenburg 
und supporten junge Künstler und Bands durch unser Studio sowie
durch Präsenz auf unseren Webseiten.

Unser Club hatte seit 1998 einen Mietvertrag mit dem Bezirksamt, in 
diesem Rahmen konnten wir auch unsere Miet- und 
Betriebskostenfreiheit erwirken. Dabei half uns auch unsere 
Anerkennung als "Freier Träger der Jugendhilfe". Nun wurden uns die
Räume zum Ende des Jahres fristlos gekündigt.

Wir fordern eine Verlängerung unseres Mietvertrages um unsere
Zukunft zu sichern und damit den einzigen Ort in Hohenschönhausen
zu erhalten in dem linke Subkultur ohne staatliche Eingriffe 
stattfinden kann.

Wir kosten das Bezirksamt um vieles weniger als staatliche 
Jugendeinrichtungen. Wir bieten Hilfe zur Selbsthilfe um jungen 
Menschen zu helfen ihre Möglichkeiten wahrzunehmen und ihre
Kreativität auszuleben, statt im Lindencenter abzuhängen oder zu
Hause zu hocken weil sie sich hier im Bezirk nach 21Uhr nicht mehr 
auf die Straße trauen können.

Wir kämpfen nun schon seit über 8 Jahren an diesem Standort für
eine antirassistische Jugendkultur und werden auch nicht so schnell 
aufgeben, denn wir sind der Überzeugung das eine lebendige Kultur
und gelebte Demokratie in Hohenschönhausen unerlässlich sind.

Wir benötigen Unterstützung um den Kampf um unsere Freiräume
durchzustehen.

Mehr Infos folgen

euer wb13

wb13.org

 
Da bleibt nicht viel zu kommentieren, denn dieser Text spricht im 
Grunde für sich.
Aber besonders zu denken gibt er mir, wenn ich mich an meinen 
letzten einwöchigen Aufenthalt in unserer Bundeshauptstadt
zurückerinnere. Der ist nun schon über ein Jahr her und hat mich
selbst in innenstädtischeren Gegenden als Hohenschönhausen
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ziemlich schockiert.
Kam ich doch mit dem ICE noch durch die Baustelle des neuen 
Bombastbahnhofs, sah Regierungsgebäude aus Glas und Stahl im
Sonnenlicht glitzern, Pomp und Prunk, aber nur wenige Meter davon 
entfernt bzw. dahinter stapelten sich die Obdachlosen und Junkies in 
der Gosse, versuchten die Kids noch zwei Punkern in einem 
klapprigen alten Miniatur-Fiat (einer davon ich) einen Euro durch 
Scheibenputzen an der roten Ampel aus der Tasche zu ziehen ...
Dieses Erlebnis hat mich damals sehr erschüttert - zu sehen wie
Perspektivlosigkeit überall herrschte. Erfrischen dazu fand ich aber
dann wieder, wie an jeder Ecke doch kleine "Subkulturen", die sich 
nicht damit abfinden wollten - und die vor allem auch nicht zu all den 
Studenten und Medienmenschen und Künstlern zählen, die mal für
ein paar Monate in Berlin wohnen, solang sie Hip sind und den 
Lifestyle da so richtig trendy mitbekommmen wollen, um sich dann 
irgendwann wieder in ihre Heimatorte sonstwo in der Republik zurück
zu ziehen und ein geregeltes Leben zu führen - sondern die hier,
vielleicht für immer, leben (müssen).

Und natürlich sind das die ersten, die ein Dorn im Auge darstellen,
wenn man eine doch so moderne und saubere, ein voll im Trend 
liegende, junge, weltoffene Supermetropole werden will.
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